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Die Stadtverordnetenversammlung
-Ausschuss für Frauenangelegenheiten 

  
Tagesordnung 1 Punkt 5.1 der öffentlichen Sitzung am 11. November 2014

Vorlagen-Nr. 14-F-33-0124

Situation Wiesbadener Hebammen
- Gemeinsamer Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU und SPD vom 24.10.2014

In der Presseberichterstattung der vergangenen Monate wurden die steigende Haftpflichtprämie für 
geburtsbegleitende Hebammen sowie die allgemeine Situation des Berufszweigs immer wieder 
thematisiert.

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

1) eine Vertreterin des Landesverbandes der Hessischen Hebammen e.V. in den nächsten 
Ausschuss für Frauenangelegenheiten einzuladen. Der Landesverband wird zudem um 
Hinzuziehung einer Wiesbadener Hebamme gebeten, um den Fokus auf die Situation in der 
Kommune zu legen.  

2) folgende Zahlen für den Zeitraum 2008 bis 2013 bis zur nächsten Ausschusssitzung zu 
berichten: 

a) Hausgeburten
b) Geburten in Geburtshäusern
c) Geburten in Krankenhäusern.

Beschluss Nr. 0071

Der Antrag wird angenommen.
 

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .11.2014
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Schuchalter-Eicke
Vorsitzende
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Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .11.2014

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden,     .11.2014
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Dezernat VI
mit der Bitte um weitere Veranlassung 

Gerich
Oberbürgermeister
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